
  

 

 
 
 
Beantwortung 
 
der überparteilichen Interpellation 20180259, Urs Scheuss, Grüne, Susanne Clauss, SP, Titus 
Sprenger, Passerelle, Beatrice Helbling, SVP, «Leiser Big Bang, 2. Teil» 
 
Mit der vorliegend zu beantwortenden Interpellation wird der Gemeinderat gebeten, diverse Fragen 
betreffend Lärm und Feinstaub anlässlich des BigBangs 2018 zu beantworten. 
 
1. Welche Schlüsse zieht der Gemeinderat aus den Erfahrungen mit dem diesjährigen 
BigBang hinsichtlich Lärmimmissionen? Wie beurteilt er die Durchführung eines vollständig 
leisen BigBang ? 
 
Auch der Gemeinderat begrüsst die von den organisierenden Stellen getroffenen Massnahmen in 
Richtung eines die Umwelt weniger belastenden Feuerwerks. Im Hinblick auf die Durchführung 
künftiger Ausgaben des BigBangs vertritt der Gemeinderat die Auffassung, dass sämtliche 
machbaren und verhältnismässigen Massnahmen zur Reduktion der Lärmimmissionen getroffen 
werden sollen.    
 
2. Wurden anlässlich des diesjährigen BigBangs Lärm- und Feinstaubmessungen 
durchgeführt und gibt es Ergebnisse solcher Messungen aus früheren Jahren? Falls dem so 
ist, was ergeben die Vergleiche der Messungen ? 
 
Nach dem Wissen des Gemeinderates sind keine solchen Messungen vorgenommen worden. Im 
Übrigen liegt die Zuständigkeit zur Vornahme solcher Messungen auf dem Gebiet der Stadt Biel 
beim Kanton. Die Stadt Biel verfügt entsprechend auch nicht über hierfür qualifiziertes Personal 
oder die notwendige Ausrüstung. 
 
3. Wie beurteilt der Gemeinderat Alternativen wie Lasershows oder den Ersatz des BigBang 
durch das traditionelle 1. Augustfeuer? Sieht er noch weitere Alternativen, die in Betracht 
kommen und die allenfalls mit der Bevölkerung entwickelt werden könnten ? 
 
Trägerschaft des BigBangs ist nicht die Stadt Biel, sondern ein privater Verein. Der Gemeinderat 
vertritt die Auffassung, dass die Organisation eines Festanlasses in der Dimension eines BigBangs 
nicht zu den Aufgaben der öffentlichen Hand gehört. Der Gemeinderat sieht sich deshalb nicht 
veranlasst, Alternativen zum heutigen BigBang zu entwickeln. 
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4. Inwiefern hat der Gemeinderat diesen Sommer die Bevölkerung über die negativen 
Auswirkungen des Abbrennens von Feuerwerk wie Lärm und Feinstaub informiert und 
sensibilisiert ? 
 
Seitens der Stadtverwaltung sind keine besonderen Massnahmen in diese Richtung getroffen 
worden. 
 
Biel, den 12 Dezember 2018 
 
Namens des Gemeinderates 
 
Der Stadtpräsident: Der Vize-Stadtschreiber: 
 
 
Erich Fehr Julien Steiner 
 
 
Beilage(n) 
• Überparteiliche Interpellation 20180259 




